n, . 


Bennigſen. An den Präſidenten Freiherrn von 


Die Sicherheit kann auch durch Bürgſchaft be⸗ 
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als eine köſtliche Gabe der Vorſehung zu; ihn, ſondern der Gegner trage ihn an, der ihn 
ſchätzen, daß in dieſer Zeit gerade dieſer] lebhafter wünſche als die Italiener. Er fügte 
Mann mit den Geſchicken des Vaterlandes be⸗ hinzu, daß der Friede von allen Italien wirklich 
traut war. Laſſen Sie uns — und hier freundſchaftlich geſinnten Mächten in Europa, 
ſpreche ich zu den politiſchen Gegnern des auch von England, gewünſcht werde. (Beifall.) 
erſten Kanzlers —, laſſen Sie uns heute die] Abgeordneter Fortis begründet eine Tagesord⸗ 
Tage des Kampfes und Streites vergeſſen, nung, in der er verlangt, es möge für die Be⸗ 
und vereinigen wir uns Alle zu dem Rufe: dürfniſſe der afrikaniſchen Kolonie Vorſorge ge⸗ 
Fürſt Bismarck lebe hoch!“ 3 troffen werden. K 
Weiterhin geſtaltet ſich nach der Kraftbrühe Deputirter Fortis führt aus: Italien müſſe 
die Speiſenfolge nachſtehend: Oſtender Stein⸗ ſich mit England ins Einvernehmen ſetzen. Tani 
ſchlägt die einfache Tagesordnung vor. Tan⸗ 


butte — Viktoria⸗Tunke; Schinken in Burgun⸗ 

der, Hammelrücken — Weftmoreland ; Gänſe⸗ tano beantragt eine Tagesordnung, welche darauf 

leberpaſtete von Hummel in Straßburg, Helgo⸗ abzielt, das frühere Kabinet in Anklagezuſtand 

länder Hummer; Hühner von Metz — Salat, zu verſetzen. Panſini befürwortet eine Tages⸗ 

Pfirſiche, Staugenſpargel von Krone u. Comp., ordnung, welche die Nothwendigkeit betont, das 

Braunſchweig; Ananas⸗Gefrorenes; Käſeſtangen; nationale Preſtige Italiens hoch zu halten. Die 
Kammer zeigt lebhafte Unruhe und verlangt nach 


Nachtiſch. 

Wa der Abſtimmung. Kriegsminiſter General Ri⸗ 
cotti erklärt, die Ehre und das Preſtige der 
Armee ſei niemals ſo wenig in Frage geweſen 
als heute. Die militäriſche Ehre ſei intakt, da 
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f RC 25 acht des Reiches ſo hoch anzuſchlagende 
Das Jubelfeſt des Reichs [ perſönliche Opfer gebracht haben und als 
tages.“ 9 90 e in . 7 

er 2 SE a zum Heile des Reiches und des Volkes zu⸗ 
25 8 8 Ve en Jubelfeſt ſammenſtehen. In allererſter Reihe aber 
berichtet waches in der Wandelhalle des Reichs⸗ müſten e und: beunfe AD dene 4 
tages ftattfand und einen überaus würdigen] achten, denjenigen zu feiern, re 17 5 
Verlauf nahm. Die Fraktionen nahmen getrennt der deutſchen Fürſten ſieht 6 lt 20 d 
an den einzelnen Tafeln Plaz, auf der Seite] Verdienſt zukommt an = rha 1 5 3 
nach Portal 1 die Konſervativen, Reichspartei Mehrung der BIS gaben, Be er ei 
ee in der Mitte das Zentrum und menen nationalen inheit und Unabhängig eit. 

— nend unter ihnen Prinz n wollen ei begeiſtert danken für das in 
e Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, der Sohn feierlicher Stunde e ne ihm 
des Reichskanzlers), nach dem Sitzungssaal hin das Verſprechen zu bei 95 5 ie unsere 
die Freiſinnigen und direkt vor dem Eingange niederlegen, daß es auch fernerhin als unſere 
zum Sitzungsſaal die Ehrengäſte. Die Mitte heiligste Aufgabe beihioffen fein ſoll, Au 
der erften Tafel am Eingange zum Sitzungs⸗ 1 ede 5 Güter ebene 
ſaale nahm der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, als Sie >” 90 erweiſen! In dieſem Sinne 
links von ihm ſaßen der Präſident des Reichs⸗ n Wohl ei Amen und 
tags Freiherr von Buol, rechts von ihm Dr. von trinke ich auf das Wohl eines mächtigen un! 
3 ; glücklichen deutſchen Volkes und rufe mit 


5 = ! —— at J t: Seine Majeſtät, 
Buol reihten ſich weiter links an Staatsſekretär S unſer es lergnäbigfer Hufen 
Dr. von Bötticher, Fürſt Plez, von Keudell, ? gtaiſer, die deutſchen Fürſten und freien 
Freiherr von Stumm, Freiherr von Zedlitz und! Städte, fie leben hoch!“ 
Neukirch. Neben Dr. von Bennigſen ſaßen weiter 5 . 1 a 
rechts Fürſt Lichnowsky, Dr. von Lucius, Ham⸗ Bald darauf erhob ſich Fürſt Chlodwig 
macher, Dove. Dem Reichskanzler gegenüber Hohenlohe, der als ehemaliger Reichstagsabge⸗ 
ſaß direkt Staatsſekretär Freiherr von Marſchall, ordneter im ſchwarzen Frack ſeinen Platz zur 
weiter Schmidt (Elberfeld), von Wedel, Freiherr Rechten des Herrn von Buol, zur Linken des 
von Heereman, Spahn ꝛc. Herrn von Bennigſen eingenommen hatte, um 
Um 6 Uhr ſetzte man ſich zu Tiſch. Die ein Hoch auf die Männer auszubringen, die dem 
muſikaliſchen Genüſſe bot die Kapelle des 2. Kaiſer Wilhelm I. zur Seite geſtanden haben. 
Garde⸗Regiments zu Fuß. Die Speiſefolge be⸗ Die Rede hatte folgenden Wortlaut: 
gann mit „Deutſcher Reichskraftbrühe mit „Meine Herren! Der erſte Präſident des 
Mark“. Gleich nach dem erſten Gang ergriff Reichstages hat die heutige Gedenkfeier einge⸗ 
8 von Buol das Wort zu folgender leitet mit beredten Worten auf Kaiſer und 
ede: Reich. Wir, die ehemaligen Mitglieder des 
„Durchlauchtigſte, hochgeehrte Herren und Zollparlaments und der erſten Reichstage, und 
liebe Freunde! Das Jubeljahr neigt ſich Sie Alle haben ihm begeiſtert zugeſtimmt in 
ſeinem Ende zu. In allen Gauen Deutſch⸗ dem ſtolzen Bewußtſein, nunmehr einem mäch⸗ 
lands, in allen Schichten ſeiner Bevölkerung, tigen Reiche anzugehören, in der berechtigten 
in Schlöſſern und Hütten iſt die Erinnerung Freude über das mit ſchweren Opfern Errun⸗ 
an die große Zeit vor 25 Jahren in patriotis gene und in der dankbaren Erinnerung an die 
ſcher Begeiſterung begangen worden. Vom Männer, die unter der weiſen und kraftvollen 
Throne herab haben wir das Gelöbniß er⸗ Leitung des großen Kaiſers Wilhelm Deutſch⸗ 
neuern hören: „für des Volkes und des! land zum Siege und durch den Sieg zur Ein⸗ 
Reiches Ehre einzuſtehen, ſowohl nach außen heit geführt haben. Nur wenige dieſer Kriegs⸗ 
als nach innen. Ein Reich, ein Volk, ein helden find noch am Leben. Darunter zu un⸗ 
Gott!“ Auch die Vertreter der verbündeten ſerer Freude der bewährte Heerführer König 
R ben d ioti ; 4 Sach Si 
egierungen haben die patriotiſche Hingabe Albert von Sachſen. Sie alle, Lebende und 
der deutſchen Fürſten — als der unerſchütter Verſtorbene aufzuzählen, iſt nicht meine Auf⸗ 
lichen Stützen und Säulen des Reichs — in gabe; wohl aber will ich unter den Geſchiede⸗ 
Erinnerung an jene Zeit geprieſen und ge⸗ nen diejenigen nennen, die dem Herzen des 
feiert. Und da können manche noch fragen, deutſchen Volkes am nächſten ſtehen. Da er: 
was will denn der Reichstag eigentlich noch hebt ſich denn vor uns die Heldengeſtalt Kaiſer 
feiern, außer etwa ſein eigenes 25jähriges Friedrichs, des „Kronprinzen“, der durch die 
Wiegenfeſt? Ich denke, wir haben alle Urſache Liebe, die er ſich im ganzen deutſchen Volke, 
hierzu, und ich meine, unſere heutige Feier — in Süd und Nord, zu erringen wußte, das 
bilde nicht nur einen würdigen Abſchluß all' erſte Band geſchlungen hat, das die deutſchen 
der patriotiſchen Kundgebungen der letzten Stämme zum gemeinsamen Kampf vereinte. 
Monate, nein, ich behaupte, wenn einer der Ich nenne ſodann die Feldmarſchälle Roon 
bei der Wiedererrichtung und Erhaltung des und Moltke, von denen der eine in langjähri⸗ 
Reichs betheiligten Faktoren mitberufen iſt, an ger organiſatoriſcher Thätigkeit das Werkzeug 
der nationalen Feier theilzunehmen, jo iſt es ſchärfte, mit dem unſere Schlachten geſchlagen 
das deutſche Volk, als deſſen Vertreter wir, wurden, während der andere, der unvergleich⸗ 
uns zu dieſem Zwecke heute in dieſem ſtolzen liche Heerführer, das Werkzeug in genialer 
Heim verſammelt haben, umgeben von lieben. Weiſe zu gebrauchen verſtand. So leben ſie 
Gäſten, die ich hiermit aufs herzlichſte will fort im Gedächtniß, in der dankbaren Ver⸗ 
kommen heiße. Oder hat Jemand ehrung des deutſchen Volkes. Einer aber, der 
mehr Verdieuſt an dem Erreichten größte unter den Männern jener Zeit, ſteht 
als das Volk in Waffen? Wo noch aufrecht da, wie eine der Eichen des 
wären wir, ohne die enge Verbrüderung Sachſeuwaldes, Fürſt Bismarck, der mit ſor⸗ 
und das feſte Zuſammenhalten der deutſchen gendem Blick den Geſchicken des Reiches folgt 
Stämme, ohne den unübertroffenen Heldenmuth und manch mahnendes Wort an die Epigonen 
und die ſtolze Manneszucht unſerer Heere, der großen Zeit gerichtet. Der Mann, der, 
ohne die beiſpielloſe Hingabe des ganzen als wir nach den erſten geſcheiterten Einheits⸗ 
Volkes für das Wohl des Vaterlandes ohne verſuchen an der Zukunft Deutſchlands ver⸗ 
Unterſchied des Alters und Geſchlechts? Jetzt zweifeln wollten, ſeinerſeits weder die Hoff⸗ 
gilt es, das Erreichte zu ſchützen, zu erhalten nung noch den Muth ſinken ließ; der in lan⸗ 
und zu mehren! Da ſage ich aber: Nicht ger mühevoller diplomatiſcher Arbeit die Wege 
Rofi’ und Reiſige ſichern die ſteile Höh, wo ebnete, die zu der einheitlichen Geſtaltung des 
Fürften fteh'n! Einen nie verſagenden Schutz Reichs führten, und der, als der Augenblick 
bietet nur ein in geiſtigem Kampfe geſtähltes, gekommen, als die Saat gereift war, den 
ſeiner Rechte und Pflichten vollbewußtes, in 9 
treuer Liebe mit feinem angeſtammten Kraft die Schwierigkeiten überwand, die ſich 
Herrſcherhauſe vereinigtes Volk! Ein ſolches ihm von allen Seiten entgegenſtellten. So iſt 
wollen wir allezeit ſein und bleiben und feſt er, der treue Diener ſeines kaiſerlichen Herrn, 
ſtehen im gemeinſamen redlichen Streben nach der eigentliche Schaffer des Reichs geworden. 
Schutz und Pflege deutſchen Rechts und Es iſt ein ſchöner Zug in dem Charakter des 
nationaler Wohlfahrt, auf daß die Wieder⸗ deutſchen Volkes, daß es dem Manne treue 
herſtellung des Reiches für die deutſche Nation Verehrung unentwegt entgegenbringt, der ſein 
das Wahrzeichen werde neuer Größe auch nach Leben eingeſetzt hat, um die ſeit ahrhunder⸗ 
innen! Namens eines ſolchen Volkes erfülle ten unbefriedigte Sehnſucht der deutſchen Na⸗ 
ich eine angenehme Pflicht, indem ich derer tion zu erfüllen. Das deutſche Volk weiß es 
FEEPCCCCCCCCCCCTCVTVTVTVTVTVTVVTVVVTTTT ER TR STETTEN EEE FREE) 


Frankreich. 

Paris, 22. März. Seit mehreren Tagen 
machen die Truppen der hieſigen Garniſon Nacht⸗ 
mandver und Mobiliſirungsverſuche. In letzter 
Nacht ſtürzte General Leloup ſo unglücklich mit 
dem Pferde, daß er einen Beinbruch erlitt. 

PMarſeille, 22. März. Hier wird demnächſt 
ein Kongreß der Senatswähler aus den Departe⸗ 
ments Bouches du Rhone, Vaucluſe und Var 
ſtattfinden mit der Tagesordnung: „Abſchaffung 
des Senats.“ 

Italien. 


„Rom, 22. Mürz. Der Staatsanwalt des 
Militärgerichtshofes erhob geſtern die Anklage 
gegen den General Baratieri. 


England. 

London, 22. März. Bisher iſt noch keine 
offizielle Beſtätigung von der Beſetzung Akaſchefs 
eingetroffen. Abends fand ein wichtiger Miniſter⸗ 
1 ö rath ſtatt. Nach Meldungen aus Kairo herrſcht 
fi die Truppen bis zur letzten Patrone ge⸗f trotz der franzöſiſchen Intriguen beſtes Ein⸗ 
ſchlagen. (Sehr gut!) Die Nachrichten, welche vernehmen zwiſchen dem Khedive und Lord 
einen Zweifel an den italieniſchen Soldaten] Cromer. 
hervorriefen, als ob dieſelben ſich nicht tapfer Earl Grey, der neue Adminiſtrator Rho⸗ 
geſchlagen hätten, wären abſolut falſch. Sie deſias, iſt geſtern dahin abgereiſt. 
kämen von den erſten in Adicaja eingetroffenen 
AR 1 85 Ihe 15 0 Serbien. 
warte den Bericht Baldiſſeras. nzwiſchen ſei 9 N je Entſchei q 
3 fihe, daß que der eee de baden nn e Hana dh 
iere, und ein Drittel der Soldaten den Helden⸗ Fi Zt ; ; f 
auch Abgeordneter iſt. In der heutigen Sitzung 109 ſtarben. Welche Armee, ſagte Bir Kriegs: e here 5 75 5 1er def bee 
erklärte der frühere Kriegsminiſter Mocenni, der miniſter, könnte ſich einer jo glorreichen Schlacht . e re eher 

1 { 1 0 [m ‚ : b dingungen abzuſchließen, ſo dürfte das Kabinet 
geſtern abweſend war, unter allgemeiner Span⸗ rühmen e (Allgemeiner und lebhafter Beifall.) ſich noch einige Zeit halten 
nung die Geſchichte Barzilais für vollſtändig Das Vertrauen in die Armee habe ſich alſo ver⸗ ai Be ae 465 
. e rügte Bae — 55 Wag N (Sehr gut! ade, Beifall.) PPP 
nie Staatsgehet in den Buſen Barzilats Miniſterpräſident di Rudini hielt eine längere 0 z z 
ausgießen können. Mocenni erzählte weiter, Rede, in 1 er ausführte, bie Raditionele Sete Nachrichten. 2 
Barzilai wäre zu ihm gekommen, um ihm einen Freundſchaft mit England vervollſtändige das! Stettin, 23. März. Der Frühling iſt 
Lieferanten in Maſſowah zu empfehlen, der Syſtem der italieniſchen Allianzen. Rudini in dieſem Jahre nicht nur kalendermäßig einge⸗ 
Anſpruch auf 1000 Lire gegen das Kriegs- ſtellt in Abrede, daß der Friede mit Abeſſinien troffen, ſondern gleichzeitig beweiſt auch die Na- 
minifterium geltend machen wollte. Mocenni geſchloſſen ſei, Unterhandlungen ſeien noch im tur, daß die Gewalt des Winters gebrochen iſt. 
lehnte ab und ſagte kein Wort betreffs der er⸗ Gange. Er ſei ein Gegner der Ausbreitungs⸗ Laue Frühlingslüfte umwehen uns, friſches Grün 
wähnten Geſchichte. (Allgemeine Bewegung.) politik in Afrika. Es wird ſodann zur Abſtim⸗ zeigt ſich am Raſen und im Wald brechen die 
Nachdem Barzilai feine Empfehlung des Liefe⸗ mung geſchritten. Die von Sonnino beantragte Blattknospen hervor. Auch der Menſch ſehnt 
ranten als gerechtfertigt bezeichnet hatte, hielt er einfache Tagesordnung, die von der Regierung ab⸗ ſich hinaus, um die Wiedererſtehung der Natur 
mit ſcharfen, für den früheren Kriegsminiſter gelehnt wird, wurde in namentlicher Abſtimmung mitzufeiern und es war daher nicht zu verwun⸗ 
Mocenni nicht gerade ſchmeichelhaften Worten, mit 219 gegen 119 Stimmen verworfen, bei 72 dern, daß der geſtrige erſte Frühjahrs⸗Sonntag 
welche Lärm erweckten, ſeine geſtrige Behauptung Stimmenkhaltungen. Die Tagesordnung der So⸗ At und Jung ins Freie lockte und ein Verkehr 
aufrecht. Er fügte hinzu, Mocenni habe geſtern | ziatiften, welche die Rückberufung der Truppen aus entſtand, wie ſolcher kaum in der Hochſaiſon 
dieſelbe Geſchichte dem Abgeordneten Pari er⸗ Arta verlangt, wurde durch Aufſtehen und Sitzen⸗ größer, ift. In Gotzlow und auf dem ul o 
zählt. Dieſer erklärte Folgendes: Geſtern Vor⸗ 1 ſand bereits Promenadenkonzert der Kapelle des 
mittag fragte ich Mocenni: „Warum haben Sie Königs⸗Regiments ſtatt und der zahlreiche Be⸗ 
nicht nach der Schlacht bei Amba Aladſchi ſuch bewies, daß dieſe Konzerte Anklang gefunden 
Baratieri zurückgerufen?“ Mocenni antwortete hatten. Dicht gefüllt war Bandolis „Wein⸗ 
mir: „Grispi und ich wollten ihn zurückberufen, berg“ in Gotzlow, welcher mehr und mehr einen 
jedoch konnte es nicht geſchehen.“ (Rufe: Das volksthümlichen Charakter erhält und mit Recht, 
iſt etwas anderes!) Mocenni erklärte nochmals denn es giebt in der Umgegend von Stettin kein 
in beſtimmteſter Weiſe, er habe nie mit Barzilai Etabliſſement, von welchem ein ſo entzückender 
davon geſprochen, an dieſer Geſchichte ſei abſolut Ausblick über Stettins Umgegend möglich wäre. 
Fun are Barzilai . A Deutſchland. Das ae a des 3 Ausf vor 
ſchrie: „Sie lügen; es iſt eine 3 üge; Sie lügen“ lin, 23. März. ; den Blicken ausgebreitet und von dem „Ausſichts⸗ 
unverſchämt.“ Im Hauſe entſtand ſchrecklicher d eng e de BaadnE Wulfekun thurm“ aus kann man weit in das Pommer⸗ 
Lärm, und der Präſident rief vergeblich Barzilaif trifft mit den beiden älteſten Prinzen am 24. land hineinſchauen. Dazu kommt, daß der Be⸗ 
zur Ordnung. Mocenni fuhr unter lebhaftem d. M. Nachmittags hier ein und begiebt ſich ſo⸗ 
Beifall auf der Rechten und im Zentrum fort, fort auf die Nacht „Hohenzollern“, um bie Reife 
ne en er werde von Barzilai wegen | nach Neapel fortzuſetzen. Ob die Zuſammenkunft 
e e eee ee eee ug ur oral 
2 Präfident ertheilte ihm aber nicht das eee ift immer noch nicht definitio 
i er erklärte, der Zwiſchenfall ſei = Aus ung, 15 der 18 20. 8 

nacht erklärt fi ch; meldet: „Blätternachrichten zufolge ſoll anläßli 

%%% 20. März Teleihten ehe Des 

ippolyt Luzzatti empfiehlt eine Tagesordnung 3 nach er er er . 
zu Gunſten einer Räumung Eritregs. Deputirter] IR Di aiſer Wilhelm und König Humbert 
Vorſarelli und Deputirter Pandolfi empfehlen in in Vene g ſtattfinden. . 5 
einer Tagesordnung eine Politik der Sammlung — Die Geſetzesvorlage bezüglich der Aſſeſſoren 
in Afrika. Deputirter Tozzi beantragt eine hat auch im Anwaltsſtande große Erregung 
Tagesordnung gegen die Friedensverhandlungen hervorgerufen, indem derſelbe, wenn der Entwurf 
mit Menelil. Deputirter Saporito empfiehlt eine Geſez werden follte, eine ſchwere Venach⸗ 
Tagesordnung, in welcher die Kammer aufge⸗ theiligung einer Stellung befürchtet. So hat 
fordert wird, ihre früheren Beſchlüſſe betreffs der Vorſtand der hieſigen Anwaltskammer auf 
Afrika aufrecht zu erhalten. Moſſi empfiehlt Antrag der geſetzlichen Zahl von Anwälten zum 
eine Tagesordnung zu Gunſten des Einſtelleus 9. April eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 
des afrikaniſchen Unternehmens. Deputirter lung berufen, welche zu dem Geſetzentwurf Stel⸗ 
Cavallotti empfiehlt folgende Tagesordnung: lung nehmen ſoll. 

Die Kammer behält ſich vor, Rechenſchaft für die — Der deutſchen Regierung iſt von dem 
im Widerſpruch mit den Beſchlüſſen des Parla⸗ japaniſchen Geſandten Vikomte Aoki im Auftrage 
ments ausgegebenen Summen und Truppen⸗ des Auswärtigen Amtes zu Tokio, der „Schleſ. 
verfügungen zu veranlaſſen. Capalotti führt] Ztg.“ zufolge, notifizirt worden, daß die mit 
aus, daß ein Frieden in jenen Grenzen ge⸗ Deutſchland bezüglich der japaniſchen Vertrags⸗ 
ſchloſſen werden ſoll, welche Rudini in feinen|häfen abgeſchloſſene Konvention nunmehr auch 
Erklärungen gegeben hat. Es werde dies ein auf die vier Hafenplätze Formoſas und die 
ehrenhafter Friede fein, denn man bitte nicht um] Hauptſtadt Taiwan ausgedehnt worden ſei. 
FCC TTT Se eee 
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Die A rika-Debatte in der tümi⸗ 
ſchen Kammer. 


Rom, 21. März. 

In der geſtrigen Kammerſitzung berichtete 
der ultraradikale Deputirte Barzilai, von 
Mocenni erfahren zu haben, daß er nach der 
Schlacht bei Amba Aladſchi Baratieri zurück⸗ 
berufen wollte. Der Miniſterrath habe aber 
ſeinen Antrag abgelehnt, jedoch nur aus parla⸗ 
mentariſchen Rückſichten, da General Baratieri 


bleiben abgelehnt. Sodann wurden die drei Artikel 
der Vorlage über den Kredit für Afrika durch Auf⸗ 
ſtehen und Sitzenbleiben genehmigt und endlich 
die geſamte Vorlage in geheimer Abſtimmung 
mit 214 gegen 57 Stimmen angenommen. 
Hierauf vertagte ſich die Kammer bis zum 
28. April. g 


Verbeſſerung der Anlagen u. ſ. w. verwendet und 
Alles aufbietet, um die Gäſte an das Lokal zu 
feſſeln. — Recht ſtiefmütterlich wurde vom Publi⸗ 
kum geſtern „Sommerluſt“ behandelt, es 
war ſehr ſpärlich beſucht und ſcheint ſich auch in 
dieſem Jahre keiner beſonderen Gunſt zu erfreuen. 
Sehr ſtark frequentirt waren auch die oderauf⸗ 
wärts belegenen Ortſchaften Podejuch, Finken⸗ 
walde, Friedensburg und Hohenkrug, im ſchönen 
Buchenwald zeigte ſich bereits ein reges Leben 
und mit Eifer wurde nach den erſten Gaben des 
Frühlings geſucht. — Auch im „fernen Weſten“ 
waren die Lokale überfüllt, in „Johannis⸗ 
thal“, „Lübſche Mühle“, „Molkerei 
Eckerberg“ u. ſ. w. war nur mit Mühe ein 
Plätzchen zu erringen und daß die Wirthe auf 
einen ſo großen Andrang nicht gerechnet hatten, 
zeigte fi) dadurch, daß fie faſt Alle bankerott“ 
gegeſſen und getrunken wurden. — Nach allen 
Windrichtungen hinaus ſah man die Radfahrer 
ſauſen und viele „Radlerinnen“ bewieſen, daß 
auch hier dieſer Sport bei den Damen mehr und 
mehr Anklang findet. — Aber trotz der allge⸗ 
meinen Wanderung nach außen blieben in der 
Stadt noch ſo Viele, daß auch die hieſigen 
Gartenlokale bereits recht belebt wurden, beſon⸗ 
ders zeigte ſich dies in den Anlagen⸗Konditoreien. 
Durch die herrliche Witterung geſchädigt wurden 
etwas die Theater, das Stadttheater war 
trotz der Vielſeitigkeit des Gebotenen („Aida“ 
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f R - zu beanstanden. 4. Derjenige, welchem die | menes Miethsverhältniß, das alſo ebenſo in das] gung der Firma geſtatten müſſe, da kein Kauf⸗ der Erwerber des Waarenlagers trotz ſeines 
ä aus dem polizeiliche Genehmigung zum Bau ertheilt iſt, Verzeichniß aufzunehmen iſt, ebenſo find die Pro⸗ mann oder Handwerker einen Laden ohne die Widerſpruchs zur Räumung verurtheilt wurde. 
Grun eſitz · haftet allen Handwerkern, Lieferanten oder longationen aufzunehmen, wenn nicht etwa der | jtillihweigende Erlaubniß hierzu miethen würde. 


Das Schlafſtellenweſen iſt bekanntlich 
durch eine am 19. Januar 1893 erlaſſene 
Polizei⸗Verordnung einer genauen Regelung 
unterworfen worden, die ſich in erſter Linie auf 
eine beſtimmte Größe der Wohnung des Ver⸗ 
miethers und des zu vermiethenden Raums be⸗ 
zieht, die Vermiethung von einer polizeilichen 
Erlaubniß abhängig macht und über die er⸗ 
forderlichen Anzeigen Beſtimmung trifft. Per⸗ 
ſonen, welche in den letzten fünf Jahren wegen 
Verbrechens oder Vergehens gegen die Sittlich⸗ 
keit oder wegen Uebertretung ſittenpolizeilicher 
Vorſchriften beſtraft ſind, oder welche unter 
Polizeiaufſicht ſtehen, kann das Halten von 
Schlafleuten polizeilich unterſagt werden. Nach 
den amtlichen Verzeichniſſen vermietheten am 
Schluß des Jahres 1895 in Berlin 36 551 Per⸗ 
ſonen Schlafſtellen an insgeſamt 55 656 
Schlafleute, von denen 44 053 männlichen und 
11.603 weiblichen Geſchlechts waren; 2098 
Vermiether hatten keine Schlafleute. Von den 
Schlafleuten lagen 15 516 in Vorderhäuſern 
und 21.035 in Hintergebäuden. Bei den polizei⸗ 
lichen Reviſionen, welche im Laufe eines Viertel⸗ 
jahres mindeſtens einmal in jeder Schlafſtelle 
ausgeübt wurden, iſt nur ein Schlafraum in 
ſanitätspolizeilicher Beziehung beanſtandet, da⸗ 
egen in 13 Fällen feſtgeſtellt worden, daß 
Perſonen beiderlei Geſchlechts in einem Raum 


— 5 deren el ee 
en Bau verwendet find, als Se uldner. 
Der Schutz der Bauhaudwerker. Seine Haftung bleibt bei Veräußerung des Bau⸗ 
Der Antrag Wallbrecht und Genoſſen, be⸗ grundſtücks beſtehen. In gleicher Weiſe haftet 
treffend den Schutz der Bauhandwerker, hat die etwa beſtellte Sicherheit. Zeſſionen, Be⸗ 
folgenden Wortlaut: Die Staatsregierung zu er- ſchlagnahmen oder ſonſtige Verfügungen über die 
Funden, einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher Sicherheit ſind den gedachten Forderungen gegen⸗ 
die Stadt⸗ und Landgemeinden ermächtigt, Orts- über unwirkſam. 5. Die gegen die Verweigerung 
ſtatuten einzuführen, welche die nachſtehenden der polizeilichen Genehmigung zuläſſigen Rechts⸗ 
eſtimmungen enthalten: 1. Die baupolizeiliche mittel können insbeſondere darauf gegründet 
enehmigung eines Neu⸗ oder Umbaues darf werden, daß das Bauſchöffenamt die Zahlungs⸗ 
von der Polizeibehörde nur dann ertheilt werden, fähigkeit des Konzeſſionsſuchenden ohne Grund 
wenn von den Bauſchöffen der Polizeibehörde in Zweifel gezogen habe, 6. Das Geſetz findet 
gegenüber die Erklärung abgegeben iſt, daß be⸗ keine Anwendung a) auf Reparaturbauten, b, auf 
züglich der Zahlungsfähigkeit des Geſuchſtellers Bauten des deutſchen Reiches, des Staates, der 
keine Bedenken obwalten. 2. Die Bauſchöffen Provinzen, der Kreiſe, der Gemeinden und ähn⸗ 
find aus der Zahl der Gemeindemitglieder durch licher Verbände. Der Autrag weicht von den 
die Gemeindevertreter zu wählen. Sie bilden vielfachen Vorſchlägen, die die Beſſerung der 
das Bauſchöffenamt. Die näheren Beſtimmungen Lage der Bauhandwerker bezwecken, namentlich 
über die Juſammenſetzung und Geſchäftsführung inſoweit grundſätzlich ab, als von irgendwelchem 
des Bauſchöffenamtes regelt das mit Geneh⸗ Eingreifen in das Hypothekenrecht Abſtand ge⸗ 
migung der Aufſichtsbehörde zu erlaſſende Orts⸗ nommen iſt. 
ſtatut. 3. Von dem die Baugenehmigung Nach⸗ 
ſuchenden ſind der Polizeibehörde außer den Bau⸗ 
plänen ordnungsmäßige Koſtenanſchläge ein⸗ 
zureichen. Die Polizeibehörde übermittelt das 
Geſuch mit den Bauplänen und Koſtenauſchlägen 
dem Bauſchöffenamt. Sofern das Bauſchöffen⸗ 
amt Bedenken wegen der Zuverläſſigkeit oder der 
Zahlungsfähigkeit des Unternehmens hat, iſt 
daſſelbe berechtigt, von demſelben Sicherheit 
wegen Bezahlung der Forderungen der Bauhand⸗ 
werker, Lieferanten und Arbeiter zu verlangen. 


Stempel ſchon vor dem 1. April verwendet wor⸗ 
den iſt, auf Grund des heute noch geltenden 
Geſetzes. Vortheilhaft für den Vermiether iſt 
das neue Geſetz inſofern, als künftig nicht mehr, 
wie früher, der Miethsvertrag auf die ganze 
Dauer der Verabredung verſtempelt werden muß, 
wenn er vorzeitig durch irgend welche Umſtände 
aufgelöſt wird; in dieſem Falle wird nur der 
Stempel für diejenige Miethszeit berechnet, die 
der Miether wirklich gewohnt hat, der Vertrag alſo 
wirklich in Geltung geweſen iſt. Aus dieſem 
Grunde wird es auch für gewöhnlich unzweck⸗ 
mäßig ſein, den Vertrag für längere Dauer als 
auf ein Jahr zu verſtempeln. Zweckmäßig würde 
ſolche Vorausbezahlung des Stempels in den 
Fällen ſein, wo die Geſamtſumme einen gerin⸗ 
geren Stempel ergiebt, als die einzelnen Jahres⸗ 
ſummen. Fraglich iſt hierbei, ob die Steuer⸗ 
behörde die Vorausſtempelung zulaſſen wird, 
wenn es ſich nur um ein Jahr voraus handelt; 
das Geſetz ſpricht nur von Vorauszahlungen auf 
mehrere Jahre. ; . 

Die Firmenſchilder bei Renovirung der 
Hausfaſſade. Für Hausbeſitzer und Gewerbetrei⸗ 
bende von großer Wichtigkeit iſt die Frage, ob 
der Hauswirth dem Miether eines Ladens geſtatten 
müſſe, ſeine Firma durch einen Maler am Hauſe an⸗ 
bringen zu laſſen. Als Norm hierfür kann folgender 
Fallgelten, der jüngſt zur Entſcheidung gelangt iſt: 
Ein Kaufmann bur einen Laden gemiethet und 
über der Ladenthür ſeine Firma anbringen laſſen. 
Der Hauswirth ließ e das Haus neu an⸗ 
ſtreichen, und bei dieſer Gelegenheit die ange⸗ 
malte Firma überſtreichen, ohne ſie nachher wie⸗ 
der erneuern zu laſſen. Der Miether klagte in 
Folge deſſen gegen ihn, er ſolle geſtatten, daß 
die Firma neu angebracht würde, und die Koſten 

ierfür tragen. Das Gericht entſchied, daß der 
auswirth unter allen Umſtänden die Anbrin⸗ 


Die Koſten für die Anbringung des Schildes 
träfen hingegen den Hauswirth nicht, da der 
Neuanſtrich des Hauſes nothwendig geweſen und 
in fachgemäßer Weiſe nicht ohne die Uebermalung 
der Firma hätte ausgeführt werden können. 
Schwindelhafter Konkursverkauf. Daß 
die Hauseigenthümer in ſehr wirkſamer Weiſe den 
ſchwindelhaften Konkurs ⸗Ausverkäufen entgegen⸗ 
treten können, iſt kürzlich, wie ein Berliner 
Rechtsanwalt in einer Grundbeſitzer⸗Verſammlung 
mittheilte, durch gerichtliche Entſcheidung feſtge 
ſtellt worden. Der betreffende Eigenthümer be⸗ 
ſaß mehrere Häuſer mit Geſchäftsläden und hatte 
mehrfach Gelegenheit, Konkursmaſſenausverkäufe 
in ſeinen Läden mit anſehen zu müſſen, die im 
Anſchluſſe an das gerichtliche Verfahren, unter 
Belaſſung der gerichtlichen Konkurs⸗Bekannt⸗ 
machung im Schaufenſter, die ſich dort als zug⸗ 
kräftige Reklame erwies, veranſtaltet wurden. 
Der Eigenthümer nahm ſich vor, ſolche Ausver⸗ 
käufe in ſeinen Häuſern nicht mehr zu dulden, 
und erhielt bald Gelegenheit, dieſen Vorſatz zu 
bethätigen, als wieder einer ſeiner Ladenmiether 
in Konkurs gerieth. Wiewohl der Konkurs⸗Ver⸗ 
walter ſchon vor dem Verkaufe der Maſſe dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht wurde, daß der Aus⸗ 
verkauf durch einen Erwerber der Konkursmaſſe 
in den Miethsräumen nicht geduldet werden 
würde, verkaufte der Verwalter an einen Ver⸗ 
wandten des Gemeinſchuldners das Waaren⸗ 
lager und gab dem Erſteher in der Quittung die 
Genehmigung zur unentgeltlichen Benutzung der 
Miethsräume. Es iſt hierauf ſofort, ſowoh! 
gegen den Konkursverwalter wie gegen den Er⸗ 
werber des Waarenlagers, der auch bereits den 
Konkursmaſſen⸗Ausverkauf inſcenirt hatte, die 
Räumungsklage angeſtrengt worden. Das Er⸗ 
gebniß war, daß der onkursverwalter Ver⸗ 
jäumnißurtheil gegen ſich ergehen ließ, und daß 


Allerlei Wiſſenswerthes. 


Bei einer oberflächlichen Prüfung des neuem 
Stempelſteuergeſetzes mit Bezug auf Mieths⸗ 
verträge ſcheint zwar, als ob die Kontrollvor⸗ 
ſchriften ſehr günſtig für den Vermiether ſeien, 
der allein der Behörde gegenüber für die richtige 
Verſtempelung verantwortlich iſt. Bei genauer 
Prüfung des Geſetzes ergiebt ſich aber, daß nicht 
blos die Strafe bei unterlaſſener Verſtempelung 
eine ziemlich hohe iſt, ſondern daß auch bei vor⸗ 
handenem Verdacht der Stempelhinterziehung die 
Beſchlagnahme aller vorhandenen Miethsverträge 
durch das Amtsgericht verfügt werden kann. Als 
ſchriftlicher, ſtempelpflichtiger Miethsvertrag gilt 
auch ein durch Briefwechſel zu Stande gekom⸗ 


des vergangenen Jahres im Ganzen gegen 275 
Perſonen erſtattet. 


— — u — 


ſtellt werden. Im Uebrigen beſtimmt das Bau⸗ 
ſchöffenamt die Art u. Höhe der Sicherheit 
nach freiem Ermeſſen. Sofern der Unternehmer 
die verlangte Sicherheit beſtellt, iſt das Bau⸗ 
chöffenamt nicht berechtigt, die Baugenehmigung 
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. ; Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
$ Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Max Gerſtmann. 


ſitzer, Herr Bandoli, große Sorgfalt auf die 


untergebracht waren. Strafanzeigen wegen 
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mit zwei renommirten Gäſten) nur zur Hälfte von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, verſetzt. MWegner,g „Auffhroung“. Die Wiedergabe dieſer Klavier⸗ Roggen feſter 0 i 1 m ; | 

gerüdt, während die tolle Poſſe „Stettiner Brentier-Lientenant vom Infanterie-⸗Regimentſkompoſitionen zeugte von trefflicher Schulung und loko 1159 1220 bg e 90 3 n N Nachmittags. Roh⸗ 

adfahrer“ im Bellevue⸗Theater jo viel vou der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, unter Be⸗ fleißigem Studium der ſchönen Tonwerke. Frl. bez., per Mai⸗Juni 120,50 bez., per Juni⸗Juli bis 9200 1 5 Rn tuhig, 880% loko 31,75 
Anziehungskraft ausübte, daß der Zuſchauerraum laſſung in dem Kommando als Adjutant bei Münch führte ſich mit zwei Liedern von Franz: 122,00 bez., per September⸗Oktober 124,00 bez. 5 100 Kil drüß en Jucker beh., Nr. 3 
faſt ganz gefüllt war, und die prächtig dreſſirten der 11. Infanterie-Brigade und unter Verſetzung. „Die Haide ift braun“ und „Herziges Schätzle Hafer per 1000 Kilogramm lolo pom⸗ 8 87 Mal Aua I März 33,62, per April 

Thompſon'ſchen Elephanten brachten den Zentra in das Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich du“ auf das vortheilhafteſte ein, die tiefe merſcher 112,00 — 146,00. 32.00. per Mai⸗Auguſt 34,37, per Oktober⸗Jannar 
hallen ein volles Haus, ſelbſt die Nachmittag⸗ Franz II. von Meckleuburg⸗Schwerin (4. branden⸗[Schwermuth des einen wie die heitere Luft des Spiritus etwas feſter, per 100 Liter!“ B is, 21. Mä 3 
Vorſtellung hatte ſich trotz der Konkurrenz der burgiſches) Nr. 24, zum Hauptmann befördert. andern kamen in gleicher Vollendung zum Ausdruck. à 100 Prozent loko 70er 32,0 bez., Termine Aar Shiußberſcht) Aigen i 
x 2 n ruhig, per 


Witterung eines recht anſehnlichen Beſuches zu v. Udermann I., Premier⸗Lieutenant vom Von noch größerem Erfolge begleitet war ohne Handel. 3 9 5 
erfreuen. j f Dragoner⸗Regiment von Wedel (pomm.) Nr. 11, der Vortrag des fo überaus Mean „Gute Nichtamtlich. 8 ln April 18,45, per Mai⸗Juni 
— Seit geſtern haben die Tourdampfer kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem großen Nacht“ von Nicodé, dem ſich die anmuthige Petroleum loko 10,25, Kalle Sha|per 1 5 He uguſt 18,85. Roggen ruhig, 
Stettin⸗Gotzlow ihre Fahrten halbſtünd⸗ Generalſtabe, unter Beförderung zum Haupt⸗ Schöpfung Klughardt's „Lieblingstäubchen“ und Prozent. Mehl ar 10,35 per Mai⸗Auguſt 10,75. 
lich aufgenommen und zwar von Morgens 7 bis mann und unter Belaſſung bei dem großen Hildachs „Lenz“ würdig anſchloſſen. In der = Mus, per März 40,65, per April 40,75, 
Abends 8 Uhr. 3 Generalſtabe, als aggregirt zum Generalſtab Wiedergabe einer weiteren Komposition vo? xx; 95 1 5 ai⸗Juni 1 „per Mai⸗Auguſt 41,10. 
— Die Romane der Marlitt find faſt ohne der Armee verſetzt. Hauschild, Premier⸗Lieutenant Hildach „Der Spielmann“ vereinigten ſich Frl. Derlin, 23. Mürz. Schluß⸗Kourſe. 345 . Ei er März 54,25, per April 
Ausnahme dramatiſirt worden und das hieſige vom 2. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, Münch und Herr Paul Wild zu einer prächtigen Trend. cenſols 4% 10,10 London r De sup! 52,75, per September 
Publikum hatte Gelegenheit, die Bearbeitungen von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Geſamtleiſtung. Herr Wild erfreute uns ferner] de. de. % 108,50 London Lang — 8 31,75 en 3 Ghiritus beh., per März 
auf den hieſigen Bühnen zu ſehen, nur der letzte großen Generalſtabe zum 1. April d. Is. ent⸗ durch den eindrucksvollen Vortrag einer tief⸗ Peace Neigsanı 3% sure Pane dur kurz ZZ per Sehen 5800 f 92,70, 
ö FM „00. — etter: 


empfundenen Romanze von Svendſen und ebenjo | zun. Pfandbriefe 312% 100,70 Ballen tun 


wußte derſelbe durch die Wiedergabe der „Airs 
Espagnole“ von Saraſate den Hörer zu feſſeln. 
Das „Perpetuum mobile“ bietet inhaltlich recht 
wenig, daſſelbe ſcheint nur gemacht, um dem 
ausführenden Künſtler Gelegenheit zu geben, 
durch Ueberwindung der ſich häufenden Schwierig⸗ 
keiten eine glänzende Technik zu zeigen, dies ge⸗ 


Roman der beliebten Gartenlauben-Schriftitellerin, | bunden. Burchardt, Premier⸗Lieutenant vom 1. 
„Das Eulenhaus“, war bisher davon aus⸗pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 2, vom 1. 
geſchloſſen. Es kann 1925 als ein guter Griff April d. Is. ab auf ein ferneres Jahr zur Dienſt⸗ 
bezeichnet werden, daß Frl. Martha Kroſcharſleiſtung bei dem großen Generalſtab kommandirt. 
eine Bearbeitung dieſes Romans für ihr am] Graf von Schlitz gen. von Görtz u. Wrisberg, 
Mittwoch im Bellevue⸗Theater ſtattfindendes Be⸗Premierlieutenant vom Grenadier⸗Regiment König 
nefiz gewählt hat und wir wollen nur wünſchen, Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2; Gün⸗ 
daß „Das Eulenhaus“ diesmal ſeinen Zweck er⸗ dell, Premierlieutenant vom pommerſchen Füſilier⸗ 
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CentrallandſchPfdbr. 34.760101. 80 r e 62,00 gp; pabre, 21. Mürz, Vorm. 10 Uhr 30 
2 95,30 union“, Fabrik cem. Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 

Stalienijge Rente 8270 Produlte 10989 Peimann, Ziegler & Co.) Kaf G 

1 do. 30 Eiſenb.⸗Oblig. 51,75 Varziner Papierfabrik 163,25 8 S 8 Ye 55 fe e bod 

ugar Goldrente 103,30 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank average antos per März 81,50, per Mai 

0 uuf. 81,75, per September 77,75. Behauptet. 


se: 55 En dente 0 0 1900 u 10 
rbiſche er Rente 66,80 3" b. Hyp.⸗ 0 

2 f. 1800 ank London, 21. März. An der Küſte 
2 Weizenladungen angeboten. — Wetter: 


Hei ae ene 1890 —.— unk. b. 190 101 
m. amort, Rente 4% 87,49 | Stett. Stadtanleihe 3/1022 
0 Boden⸗Credit 41% 104,49 Sn 


füllt und der Benefiziantin ein volles Haus Regiment Nr. 34; Horn, Premierlieutenant vom lang auch Herrn Wild vollkommen. Frl. Alexander 5 

bringt. Frl. Kroſchar gehört zu den fleißigſten 6. pomm. Infanterie-Regiment Nr. 49, — vom brachte Kompoſitionen von Sone Wallbach, Wezitan. 690 Golwrente 10 e dien a. d M 2 2 2 

Mitgliedern der genannten Bühne, ihr für das 1. April d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſt⸗ Grieg, Sullivan und Wittich zu Gehör und be⸗ Kerr; Banfnoten 15 Seliger endete Geſenſe, de be. bre Mor, 20. März. Chili⸗Kupfer 45/1, 

komiſche Fach ausgeprägtes Talent hat ſchon]leiſtung bei dem großen Generalſtabe kommandirt. währte damit auf's neue die der geſchätzten do. do. Alan 217.00 Dinamite Seen 151.20 5 20 . = ae a 96 

manchem Stück um Erfolge verholfen, möge da⸗ Hartmann, Hauptmann à la suite des 2. haun. Sängerin nachgerühmten Vorzüge, dieſelben traten ech 0 0 Bagumer if ben 124,40 zu 41 ae den Ja va⸗ 
Sr 1 FERIEN e J r 5 : 7 Pur 3 f 7 * ahuͤtte 2, 5 en ⸗ 

her ihrem Benefiz auch der erhoffte Erfolg nicht] Feldartillerie-Regiments Nr. 26 und Lehrer bei beſonders in „Solveygs Lied“ von Grieg und . 4% 4 101,00 | Pee 1 los 12½8 Käufer. Centri fu 3 En 


9 50,27 
do. (100) 4% 102,50 Degen w.⸗ 59,40 
do. untb. b. 1908 e 

K (100) 8¼% 101,30 Oſtpreuß. Südbahn 95,20 

Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Marienburg⸗Mlawkababn 89,25 
V. VI. Emiſſion 103,40 | Mainzerbahn 124,25 
Stett. Bulc.⸗Act. Littr. B 141 90 Norddeutſcher Lloyd 113,75 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 153,50 | Lombarden 41,70 
Stettiner Straßenbahn 97,50 Luxemb. Prince⸗Henribahn 73.90 


. Petersburg kurz 216,25 
Zur Errichtung von Geneſungs⸗ Tendenz: Matt. 
ſtätten für Lungenleidende. 


Reſerve, kühle Reſerve iſt es geweſen 
welche ſich bisher die deutſche Aerztewe lt ah 
ſeit mehr denn einem Vierteljahrhundert brennen: 
den Frage gegenüber auferlegte. Was will es 
denn beſagen, wenn hie und da, im Norden, 
Süden, Oſten oder Weſten ein Paar ſpekulative 


der Kriegsſchule in Anklam, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zur Kriegsſchule in Hannover verſetzt. 
Credé, Hauptmann und Batteriechef vom magd. 
Feldartillerie-Regiment Nr. 4, zur Dienſtleiſtung 
als Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam komman⸗ 
dirt. von Boſſe, Premierlieutenant vom Leib⸗ 
Garde⸗Huſaren-Regiment, von dem Kommando 
als Inſp.⸗Offizier bei der Kriegsſchule in An⸗ 
klam entbunden. von Bredow, Sekondelieutenant 
vom magdeb. Dragoner⸗Regiment Nr. 6, unter 
Beförderung zum Premier⸗Lieutenant, als Inſp.⸗ 
Offizier zur Kriegsſchule in Anklam kommandirt. 
von Rudorff, Sekondelieutenant vom Infanterie⸗ 
Regiment Vogel von Falckenſtein (7. weſtfäl.) 
Nr. 56, kommandirt als Erzieher bei dem Ka⸗ 


Schuberts gehaltvollem „Du bift die Ruh“ auf's 
ſchönſte hervor. Den vorzüglichen Darbietungen 
gegenüber kargte das Publikum nicht mit Beifalls⸗ 
bezeugungen. 


x Bewyork, 21. März. (Anfangs⸗Kours. 
8 per Mai 68,87. Mais per Ma! 
5,62. 
Newyork, 21. März, Abends 6 Uhr. 
n 42. 20 
Baumwolle in Newyork. 71% 78% 
ö o. in Neworleans 7,75 | 7,75 
Petrole u mqgiohes (in Caſes) 840 8,40 
Standard white in Newyork 7,50 7,50 
do. in Philadelphia. 7,45 | 7,45 
Pipe line Certificates April |140,00*140,00* 
Schmalz Weſtern fteam... | 5,50 5,50 
do. Rohe und Brothers. 5,75 5,85 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 


ausbleiben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in 
feiner letzten Nummer die Namen derjenigen 
Veteranen und Kriegsin validen, 
die zu Ehren des Geburtstages Kaiſer Wilhelm 1. 
Ehrengeſchenke erhalten ſollen, und zwar 
1. aus den für 1895—96 fälligen Zinſen der 
zur 50jährigen Dienſtjubelfeier Kaiſer Wilhe ml. 
begründeten, jetzt für Inhaber des Militär⸗ 
Ehrenzeichens beſtimmten Stiftung, 2. aus der 
von einem ungenannten Patrioten begründeten 
Stiftung, 3. aus der Stiftung des verſtorbenen 
Geh. Kommerzienraths Salomon Lachmann zu 
Berlin, 4. aus einer Stiftung des Hoflieferanten 
Kommiſſionsrath Hoff in Berlin. Im Ganzen 


Berlin, 23. März. 
Weizen per Mai 155,25 bis 155,00, per 
Juli 153,50 per September 153,00. 
Roggen per Mai 123,00 bis 122,75, per 
Juli 123,75 per September 124,75. 
, Rüböl per Mai 45,60, per Oktober 
6,00. 


werden 79 Veteranen und Kriegsinvaliden mit] dettenhauſe in Köslin, in gleicher Eigenſchaft zur Aerzte Sanatorien für Lungenlei eee 2 = 
Ehrengeſchenken von 15 bis 60 Mark, einer ſo⸗[Haupt⸗Kadettenanſtalt übergetreten. von Putt⸗ worin um en Geld „ Spiritus loko 70er 33,50, per März W IR s . TE 3,15 3/75 
gar mit 280 Mark bedacht. Es ift dies der [kamer II., Sekondelieutenant vom Grenadier⸗ Patienten Aufnahme finden! Für denjenigen 70er 39,10, per Mai 70er 39,40, per September Weizen feſt. 
Veteran aus den Feldzügen 1813—15, Gottlieb Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. Stand unſeres Volkes, aus deſſen Mitte die N 5 2 Nolte Winter⸗ loko 80,50 | 80,00 
Noette, in Neuholland bei Liebenwalde im Kreiſe[pomm.) Nr. 2, kommandirt als Erzieher bei dem Krankheit gerade die ſtärkſten Opfer fordert Hafer per Mai 119,75. per März. 70,37 | 69,87 
Niederbarnim. Aus der Provinz Pommern er⸗ Kadettenhauſe in Plön, in gleicher Gigenihaft|ftiften fie doch ſpeziell keinen Segen. a Mais per Mai 90,00. . e, ln, 70,50 | 69,87 
hielten: je 60 Mark: Wilh. Köhn in Gr.⸗Schön⸗ au Haupt⸗Kadettenanſtalt übergetreten. Witt, Wie würden die Leſer dieſes Blattes die „ „Petroleum per März 20,40, per April per a N 69,50 | 69,00 
berg, Kreis Dramburg, und Heinr. Rieß in Da-|Sefondelieutenant vom Jufanterie⸗Regiment Graf | Augen aufmachen, wenn ihnen einmal aus den 20,40. K per Jul ee 69,25 | 68,75 
merow, Kreis Schlawe; je 50 Mark: Fr Mahnke Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, kommandirt zur einſchlägigen Büchern der Krankenhäuſer zu —— en 10 Nr. 7 loko. 13,75 13,75 
in Wolchow bei Naugard und Karl Selke in Vertretung eines Erziehers bei dem geadetten⸗ Dresden, Leipzig, Berlin ꝛc. x. in Zahlen die London, 23. März. Wetter: Schön. ber n 12,90 | 12,85 
Alt⸗Jörshagen, Kreis Schlawe, und je 15 Mark: |haufe in Wahlſtatt, als Erzieher zu dieſem Ka⸗ Sterblichkeit an der Lungenſchwindſucht unter per Jun i. » n o 12,3) 12,25 
Friedrich Erohn in Schwedt a. O. und Fr. Tote |dettenhaufe kommandirt. Hartſch, Sekondelieute⸗ den Erwerbsklaſſen mitgetheilt würde Haar⸗ F Mehl Sean clears) | 2,60 | 2,60 
in Jaſſen, Kreis Bütow. nant vom Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von ſträubend! würde man ausrufen! — Und gegen- Paris, 21. März. (Schlußkourſe.) Be⸗ Mais beh., per März. 37,50 | 37,50 

* Im Laufe des geſtrigen Nachmittags | Anhalt-Deffau (5. pomm.) Nr. 42; Bande, Pre⸗ über eines jo erdrückenden Beweismaterials hätten Jaupkel, eee 35,62 35% 
wurde die Feuerwehr zweimal allarmirt, die erſte mierlieutenant vom 6. pomm. Infanterie⸗Regi⸗ die Herren Mediziner, hauptſächlich aber die 21. 20. per Juli. 36,50 | 36,25 
Meldung erfolgte um 4½ Uhr von der Grenz, ment Nr. 49, — als Erzieher zur Haupt! Koryphäen unter e nicht Längft 18 ihre an 1 Rente 5 ee U v1 LA RP a 11,00 | 11,00 
ftraße aus und das zweite Mal wurde die Wache] Kadettenanſtalt kommandirt. fette, Sekonde⸗ Pflicht betrachten jolfen, durch eine eklatante, un⸗ Italienische N 8277 an Zinn. 5 eee 13,30 | 13,30 
nach dem Hauſe Paradeplatz 30 gerufen. In lieutenant vom 3. niederſchleſ. Infanterie⸗Regi⸗ zweideutige Kundgebung der Regierung über dieſe 4% ungar Goldrente RER 10305 103.25 A ee nach Liverpool.. 2,00 I 2,00 
beiden Fällen wurde ein Brand nicht vorge- ment Nr. 50, als Erzieher zum Kadettenhauſeſ traurigen Zuftände die Augen zu öffnen? Aber 4% Nuffen de 1889 103,0 —.— e 
funden. in Köslin kommandirt. Dumzlaff. Sekonde⸗ auch unter dieſen Herren geht jeder feiner Wege 3% Ruſſen de 1891. 92.70 92.85 Chicago, 21. März. 

* Der Kriegerverein „Kaiſer Wilhelm“ legte [Lieutenant vom Jufanterie⸗Regiment Graf Schwe- — an das große Ganze wird nicht gedacht! 4% unifiz, Egypten . 104,35 | 104,35 5 | 21. [ 20. 
geſtern aus Anlaß des Geburtstages weiland rin (3. pomm.) Nr. 14, unter Belaſſung in dem Wir behaupten ganz dreiſt, daß die Mehrzahl (4e Spanier äußere Anleihe. 62,00 | 62,50 Weizen feſt, per März.. 61,00 60,02 

Kaiſer Wilhelms des Großen einen Lorbeerkranz. Kommando als Erzieher bei dem Stadettenhaufe| unserer heutigen Arbeiter mit 40 bis 50 Jahren Convert. Türken . . 62,50 | 62,12 
mit blau⸗weißer Schleife am Kaiſer⸗ und Krieger-|in Köslin; Hoffmann I, Sekondelieutenant vom|arjo im Hochſommer ihres Lebens ME A 4680 | 1100 Mais beh, per März 28,37 28,12 
. ie Nea 8 | ber N ebens, matt, 4% privil. Tirk,-Obligationen...| 468,50 | 467,00 R Mär Ta et 

denkmal nieder. 6. pomm. Infanterie-Regiment Nr. 49, unter kraftlos und verbraucht find. Läßt Franzoſen 742.50 | 755.00 EDEL, Der Mt 9,02 | 9,00 

„Vor etwa 14 Tagen ftürzte von einem Belaſſung in dem Kommando als Erzieher beiſſich nun auch in Anſehung unſerer ganzen 5 5 r 5,30 5,30 
zur Krankenanſtalt Bethanien gehörigen Gebäude der Haupt⸗kadettenanſtalt, — zu Premierlieutes modernen Wohnungs⸗, Ernährungs⸗, Erwerbs⸗ Banque ottomane ............| 595.00 | 601,00 r ü 
der Dachdeckergeſelle a Gerſtel ab und zogjmants, vorläufig ohne Patent, befördert undſund Produktionsweiſe dieſes llebel nicht völlig n de Faris 803,00 808,00 Ber 
ſich dabei ſchwere Verletzungen zu, denen erſa la suite der betreffenden Regimenter geſtellt. aus der Welt ſchaffen, ſo muß ihm doch Debeers . 704, 703,00 Waſſerſtand. 
kürzlich erlegen iſt. Geſtern fand die Beerdigung] Müller, Hauptmann und Kompagniechef vom In⸗ wenigſtens nach Kräften entgegen getreten Sradie tonele e e * Stettin, 23. März. Im Revier 5,50 
des G. ſtatt. fauterte⸗Regiment von der Gols (7. pomm.) werden. und in dieſer Beziehung wäre Pier a ragen, % Meter = 17 6". 4 

* Auf dem Grundſtück der an Töpffers Nr. 54, unter Stellung zur Dispoſition mit die Errichtung von Heilſtätten für Lungen⸗ Rio Tinto⸗Aktien e 465/60 16620 1% 5 5 ä 
Kanal in Bredow belegenen Gärtnerei von] Penſion, zur Dienſtleiſtung als Bezirksofſtzier[leidende wohl ein großer Schritt. Die Suezkanal- Akten 3270.00 3262.00 e eee eee 
Höppner brannte am Sonnabend Abend ein Ge- bei dem Landwehrbezirk Belgard kommandirt. bis jetzt beſtehende Sitte, Tuberkulöſe in Credit Lxouuaüßd . 780,00 | 781.00 Schiffsnachrichten. 
rätheſchuppen nieder. von Holly u. Ponientzietz, Hauptmann und Kom⸗ Krankenhäuſern unterzubringen, iſt, wie Herr Dr. B. de France. | Fiume, 22. März. Der griechiſche Dampf 

* Am Sonnabend Nachmittag wurde in derſpagniechef vom Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz Freund neulich ſehr treffend bemerkte, der barſte Tabace Ottom .. 395.00 | 385,00 | Des Eng“ gerieth W de Dampfer 
Glockengießerei von C. Voß u. Sohn der Guß von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, unter Widerſinn! Wer die Verhältniſſe auf den Ab⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 /, 122 / f k Pr 0 I 5 8 in Brand und ver— 
einer Anzahl Kirchenglocken ausgeführt. Stellung zur Disposition mit Penſion, zurſtheilungen für Prhyſiker in den meiſt erſten Wechſel auf London kurz 25,1 251 ſank. Einzelheiten fehlen noch. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche Dienſtleiſtung als Bezirksofftzier bei dem Land⸗ öffentlichen Häuſern Deutſchlands kennt 8 Cheaue auf London 25,221) 25,22%, 

8 2 8 wehrbezirk Stralſund kommandirt. Raſſow, de En BR tennt, muß Wechſel Amſterdam ... 205,75 205,87 — - = — — 
des 2. e v. Alten, Oberſt und wehrbez 0 ſſow, dem zuſtimmen. Als bezeichnend gehört hierher Wien k 7 07 10. air: 
Kommandeur des kolbergiſchen Grenadier⸗Re⸗ Hauptmann und Kompagniechef vom Grenadier⸗ daß zuweilen in einem dieſer Häufer aus Raum-| Madrid r — 9 eo ayın Telegraphiſehe Eisberichte. 
giments Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, Regiment König Friedrich Wilhelm J. (2. oſt⸗ mangel Leute in jedem Lebensalter mit den „ Italien. 875 | 900 Meuel, 23. März. Nebel. 
unter Beförderung zum Generalmajor, zum preuß.) Nr. 3, in das Infanterie⸗Regiment von ſſchwerſten Lungenentzündungen auf ſolche Sta⸗ Nobinſon⸗Aktien 247,00 248,00 Pillau, 23. März. Nebel. 

Kommandeur der 65. Infanterie⸗Brigade ernannt. der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 verſetzt. vonſ tionen gelegt wurden. — — 4% Rumäni er EYE F wi 
Frhr. v. en n Fi ne irg von Anhalt n Und haben Staat und Kommune nicht ein Hurt 805 s nn 28 CC ERTL TERN 
etatsmäßiger Stabsoffizier des kolbergiſchen[ Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. gleich lebhaftes und wichtiges Inter n va nee 4 „ Telegrauhiſche 2 * 
Grenadier⸗Regiments Graf Greiſenau (2. pomm.)pomm.) Nr. 42, zum Hauptmann und Kom⸗ Nes ae was a aud ent 5 25 49 0 . 1 Be 5 Telegraphiſche Depejchen. 

Nr. 9, mit der Führung dieſes Regiments, unter] pagniechef befördert. Schultz, Oberſtlieutenant Geſundheitszuſtandes unferes Volkes beiträgt? —- „ e 153.75 15312 Berlin, 23. März. Das Keaiſerpaar 
Stellung à la suite deſſelben, beauftragt. Held, g in n deer vom . Von oben herab, unterſtützt durch opferwillige Pri⸗ 3½% Nuſſ. Aul. N 5 | 9810 nimmt auf der Mittelmeerreiſe Aufenthalt in 
Oberſtlieutenant und Bataillons ⸗ Kommandeur [Regiment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zum [vatwohlthätigkeit muß das Werk ſchleunigſt be⸗PPrivatdiskonnett 15a 1/ Neapel bis zum 31. März, kommt in Venedig 


Kommandeur des niederſchleſ. Fußartillerie-Regi⸗ 
ments Nr. 5 ernannt. Kerſting, Major à la suite 
des Fußartillerie-Regiments von Dieskau (ſchleſ.) 
Nr. 6 und Mitglied der Artillerie-Prüfungs⸗ 
kommiſſion, als Bataillons-Kommandeur in das 
Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin (pomm.) 
Nr. 2 verſetzt. Blieſener, Hauptmann und Kom⸗ 
pagniechef vom Fußartillerie-Regiment von Hin⸗ 
derſin (pomm.) Nr. 2, unter Stellung à la suite 
des Regiments, zum Vorſtand des Artillerie- 
Depots in Berlin ernannt. Behrens, Haupt⸗ 
mann à la suite des Fußartillerie-Regiments 
Nr. 10 und Mitglied der Artillerie-Prüfungs⸗ 
kommiſſion, als Kompagniechef in das Fuß⸗ 
artillerie-Regiment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 
verſetzt. Flügge, Major à la suite des Fuß⸗ 
artillerie-Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 
und beauftragt mit der Führung der 1. Artillerie⸗ 
Depot⸗Inſp., unter Belaſſung à la suite des 
gedachten Regiments, zum Inſpekteur der 1. 
Artillerie-Depot⸗Inſpektion ernannt. Brunner, 
Oberſtlieutenant z. D., unter Entbindung von 
der Stellung als Kommandeur des Landwehr⸗ 
Bezirks Potsdam und Ertheilung der Ausſicht 
auf Anſtellung im Zivildienſt, mit ſeiner Penſion 
und der Uniform des Infanterie-Regiments von 
Borcke (4. pomm.) Nr. 21, der Abſchied bewilligt. 
Siemers, Premierlieutenant à la suite des Hu⸗ 
ſaren-Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
(pomm.) Nr. 5, ausgeſchieden und zu den Re— 
ſerveoffizieren des Regiments übergetreten. von 
Ravenſtein, Rittmeiſter und Eskadronchef vom 
Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, 
mit Penſion und der Uniform des Dragoner- 
Regiments von Bredow (1. ſchleſ.) Nr. 4, der 
Abſchied bewilligt. Lichey, Major und etatsmaß. 
Stabsoffizier des Fußartillerie-Regiments Nr. 11, 
mit Penſion und der Uniform des Fußartillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 der 
Abſchied bewilligt. 

ER ET TEE ENT RETTET TERN 

Konzert. 

Am Sonnabend fand bei nur mäßigem 
Beſuch das angekündigte Wohlthätigkeitskonzert 
zum Beſten der St. Lukas⸗Kinderſchule für 
Grünhof und Unterbredow im großen Saale des 
neuen evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt, für das⸗ 
jelbe waren als mitwirkende Kräfte die Damen 
Frl. Münch (Sopran), Frl. Alexander 
Alt) und Frl. Henkel (Klavier) ſowie Herr 
Direktor Paul Wild (Violine) gewonnen wor⸗ 
den. Mit dem erſten Satz der Cdur-Sonate 


gonnen werden. Im anderen Falle dürfte man 
es noch erleben, daß binnen 6 bis 8 Jahr⸗ 
zehnten nicht einmal mehr genügend brauchbare 
Kräfte für das Heer da ſind! 


NER ³˙¹¹ůĩ ĩ 
Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 22. März. Gegen den Rechts⸗ 
anwalt Liſſer, der durch ehrengerichtliches Urtheil 
aus dem Anwaltsſtande ausgeſchloſſen worden 
war, ſtand geſtern auf ſeine dagegen eingelegte 
Beſchwerde die Verhandlung vor dem Ehren⸗ Ruh 
gerichtshofe zu Leipzig an. Dieſer gab der Be⸗ 
rufung Folge, hob das erſte Urtheil auf und er⸗ 
kannte auf einen Verweis und eine Geldſtrafe 
von 3000 Mark. 70 

— Die allgemeines Aufſehen erregende Anz 
klage wegen Meineids, die gegen Hofrath 
Dr. Karl Zeller, den Kunſtreferenten im öſter⸗ 
reichiſchen Unterrichtsminiſterium und bekannten 
Operettenkompouiſten („Oberſteiger“ und „Vogel⸗ 
händler“) erhoben wurde, beruht darauf, daß 
Zeller von einem Freunde zum Univerſalerben 
eines großen Vermögens eingeſetzt worden war 
und deſſen Wittwe ein Legat von 52 000 Gulden 
fälſchlich beſtritten haben ſoll. Die ſtrafrechtliche 
Unterſuchung führte zur Erhebung der Anklage. 
Zeller iſt vom Amte vorläufig enthoben worden. 

O Paris, 23. März. Heute Nachmittag 
wird das Urtheil in dem Erpreſſungs⸗Prozeß 
Lebaudy verkündet werden. Die Verhandlungen 
im Prozeß Dupas und Arton beginnen heute 
ebenfalls. 


PPP 
Bermifchte Nachrichten. 
Wiener ⸗Neuſtadt, 22. März. Im 
ſtädtiſchen Walde, ſowie in Gleiten bei der Prein 
find große Brände ausgebrochen. Viele Joch 
Wald ſind bereits vernichtet. 


am 11. April an, und bleibt hier drei Tage, 
Köln, 21. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ während welcher die Zuſammenkunft mit dem 
tre er arkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, italieniſchen Königspaare ſtattfindet. Am 13. 
Reer DR eg Roggen hieſiger loko 12,50, April reiſt es nach Wien und bleibt daſelbſt bis 
12775 bend 13,50. Hafer neuer hieſiger lola zum 15. April. Der Kaiſer reiſt d ü 
2,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per ER . ſt dann über 
Maj 50,30, per Oktober 50,30. Karlsruhe, Koburg, Wartenburg, Strehlen zum 
„Hamburg, 21. März, Nachm. 3 Uhr. Beſuch des Königs von Sachſen und trifft in 
8 EN te e. 18 Good apetage Berlin am 30. April ein. In Neapel trifft das 
os per März 66,75, per Mai 66,75, per Kaiſerpaar mit dem Prinzenpaar Heinrich zu⸗ 
ſammen. In Koburg wohnt das Kaiſerpaar der 
Bamburg, 21. März, Nachm. 3 Uhr. Vermählung der jüngſten Tochter des Herzog 
Zucker. Echlußbericht) Rüben⸗Rohzucker Albrecht bei. (Privat⸗Telegramm.) 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance Peſt, 23. März. Gegen den Miskolczer⸗ 
vs 5 055 A per März 12,47 ½% per Perſonenzug wurde geftern zwiſchen den Statio⸗ 
155 5 ober 111 Fe 25 De 0 nen Trozolcz und Pila ein Anſchlag verübt. Vor 
1155 Ruhig ober 11,67%, per Dezember den ewe e Zug waren nämlich Steine 
5 5 05 8 4 gelegt worden, Welche denſelben zum Entgleiſen 
beri re — us ne ar bringen ſollten. Dem Zugführer gelang es oa 
. 5 5 15 an 9 on im letzten Augenblick den Zug zum Stehen zu 
ee 1 6,15 B. Ruſſiſches Petroleum. hit RN, 
0 0 DR . 91 4 55 n 0 “ * 1. 
Pr > Ri 1 aris, 23. März. Der „Temps“ fordert 
85 Wien, 21. „März. Getreidemarkt. den 1 Miniſter Balfoür auf, folgende 
78 18 Frühſch a G., 7,12 Erklärung, die dieſer im linterhauſe gemacht, 
1 a 1 „ 7,16 B., per formell zu dementiren: „Wenn wir in Dongola 
823 j Fr G. 7,34 B. Roggen per Frühjahr ſind, giebt es keinen Rückzug mehr, denn 
3 5 1 u. 5 Mai⸗Juni 6,63 G., 6,65 die engliſchen Soldaten bleiben da, wo ſie ihre 
E Red Derbi 6,24 G., 6,26 B. „Mais per Füße hingeſetzt haben.“ Das Pariſer Blatt 
Mai⸗Juni 4,52 G., 4,54 B. per Juli⸗Auguſt meint, Balfour habe durch dieſe Worte den ge⸗ 
nr 5 4,63 105 8 vr per Srübjahr 6,64 G., heimen Plan der engliſchen Regierung ver 
Herbst 445 6 er 680 ee ce Ge bes 1 0 0 0 a, den So zu Be und 
e „ „6, 5 efinitiv in den iſchen Beſitz zu bringen. 
n N 6 
900 Ar — — 05 Mi Nachmittags. chert ebenfalls, daß die Reife des Präsidenten 
Er m 7 1 "m Lärz, gi N Krüger nach London eine beſchloſſene Sache jei. 
eubi an re er M Au 4 5 ; Rom, 23. März. Wie verlautet, iſt es 
1 9 1 A 4 ’ „ A 2 „ * ** 8 * 0 w * 3 “ul * 
„Mähriſch⸗Oſtrau, 22. März. Das Streik⸗ auf Termine behauptet, per März — , Hume e u 5 ein deset E en 
fomitee nahm die Vorſchläge der Gewerk- per Mai 101,00, per Juli —,—, per Oktober erhalten, in welchem Baratieri feine Taktik recht⸗ 
3 = = 152 b 15 7 e loko —,—, per Mai 23,50, per fertigt Er droht mit Enthüllungen falls die 
heutigen Verſammlungen zederaufnahme Her „50. 5 5 l a OT? 7 A 
br Ani nom morgen ab emsehien. _ eden, 21. Mir Bancazinul Leere I de, den dae ed 
EISEN ED. ARE | lief daß die Verautwortlichkeit für die 
GEF FR Antwerpen, 21. März. Getreide- liefern, N m Ye 
Börſen⸗Berichte. markt. Wehen ruhig. Roggen ruhig. Hafer ſachen fel bei Adua an höherer Stelle zu 
Stettin, 23. März. ruhig. Gerſte ruhig. 2 unn 
Wetter: Schön. Temperatur + 14 Antwerpen, 21. März, Nachm. 2 Uhr 


Grad Reaumur. Barometer 765 Millimeter. — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ B 5 = 
Wind: NW. Bericht.) Neaffnntes Type weiß loko 16,75 Schuizumiiiel. 


vom 8. oſtpreußiſchen Infanterie-Regiment Nr. 
45, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 
kolbergiſche Grenadier⸗-Regiment Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9 verſetzt. Andrea, Hauptmanu 
à la suite des Jufanterie-Regiments von der 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54 und Eiſenbahn⸗ 
kommiſſar, unter Entbindung von dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn-Abtheilung 
des großen Generalſtabes, Beförderung zum 
Major, vorläufig ohne Patent und Verſetzung 
zum 3. poſenſchen Infanterie-Regiment Nr. 58, 
& la suite deſſelben, zum Eiſenbahn⸗Linien⸗ 
kommiſſar in Poſen; Breithaupt, Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef vom Infanterie-Regiment 
Nr. 129, unter Stellung à la suite dieſes 
Regiments und Kommandirung zur Dienſtleiſtung 
bei der Eiſenbahn⸗Abtheilung des großen 
Generalſtabes, zum Eiſenbahnkommiſſar ernannt. 
Vollbrecht, Hauptmann à la suite des Jufanterie⸗ 
Regiments von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 
und vom Nebenetat des großen Generalſtabes, 
als Kompagnie⸗Chef in das Füſilier⸗Regiment 
von Steinmetz (weſtfäl.) Nr. 37 verſetzt. 
Hoeckner, Major und Abtheilungs-Kommandeur 
vom 2. pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 17, 
zum Oberſtlieutenant befördert. v. Uckermann II., 
Sekonde⸗Lieutenant vom Dragoner⸗Regiment von 
Wedel (pomm.) Nr. 11, zum überzähligen 
Premier⸗Lieutenant befördert. v. Keffenbrinck, 

ekonde⸗Lieutenant vom Königs⸗Ulanen⸗Re⸗ 
giment (1. hannov.) Nr. 13, in das 2. pomm. 
Ulanen⸗Regiment Nr. 9 verſetzt. v. Rodbertus, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef vom pomm. 
Füſilier⸗Regiment Nr. 34, unter Stellung 
à la suite des Regiments, in den Nebenetat des 
großen Generalſtabes verſetzt. Z v. Koblinski, 
Premier⸗Licutenant vom pomm. Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 34, zum Hauptmann und 
Kompagnie⸗Chef; Schmidt, Sekonde⸗Lieutenant 
von demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieutenant, 
vorläufig ohne Patent, befördert. v. Meyer zu 
Knonow, Portepee⸗Fähnrich vom Feldartillerie⸗ 
Regiment don Peucker (ſchleſ.) Nr. 6, in das 
Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlftati 
(pomm.) Nr. 5; Gronen, Major à la suite des 
Infanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) 
Nr. 54 und Eiſenbahn⸗Linienkommiſſar in 
Münſter, als Bataillons⸗Kommandeur in das 
8. rheiniſche Infanterie-Regiment Nr. 70 verjegt. 
Koſch, Major à la suite des Infanteric⸗ 
Regiments von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 
und Eiſenbahn⸗Linienkommiſſar in Köln, ein 
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Patent ſeiner Charge verliehen. Hahn, Premier e 55 1 
a Lieutenant vom Infanterie⸗Regiment Prin: op. 34 von Bargiel eröffnete Frl. Henkel die Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko bez. u. B., per März 16,75 B., per April 16,75] Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
0 Friedrich der Niederlande (2. weſtfäliſches) Nu.] Reihe der muſikaliſchen Darbietungen und hörten 146,00 —152,00, per April⸗Mai 153,50 B. Feſt. 5 ohne Firma gegen Elusendung von 20 , in Marken. 
3 15, unter Beförderung zum Hauptmann unk wir weiter eine Polonaiſe von N. W. Gade, eine] u. G., per Mai⸗Juni 154,50 B. u. G., per Juni Antwerpen, 21. März. Schmalz per W. MI. Mielek, Frankfurt a./ M. 
Kompagnie⸗Chef, in das Infanterie⸗Regiment ] Polka à la reine von Raff und Schumann's] Juli 155,50 B. u. G. März 68,00. Margarine ruhig. 
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